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Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Frankfurter Flughafen ist sowohl für die 
Wettbewerbs- und Zukunftsfähigkeit Hessens  
als auch für den Wirtschafts- und Wissenschafts-
standort Deutschland von zentraler Bedeutung. 
Durch die von der Fraport in Milliardenhöhe 
getätigten Investitionen wird sichergestellt, dass 
der Frankfurter Flughafen im europaweiten 
Vergleich wettbewerbsfähig bleibt. 
 
Der Ausbau des Frankfurter Flughafens schafft 
rund 25.000 neue Arbeitsplätze, in der Region 
um den Flughafen noch einmal weitere 40.000. 
Den vielen Unternehmen in der Region und den 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern, die hier 
ihren Lebensunterhalt verdienen, sind wir dies 
als Hessische Landesregierung schuldig.

Wir sind uns aber auch im Klaren darüber, dass 
die Rhein-Main-Region auch Lebensmittelpunkt 
und Heimat für viele Tausend Menschen ist. 
Dem Schutz von Gesundheit und Lebensqualität 
der Anwohnerinnen und Anwohner durch das 
Land Hessen kommt daher eine besonders 
wichtige Bedeutung zu.

Mit der „Stiftung Flughafen Frankfurt/Main für 
die Region“ fördert Hessen bereits seit dem Jahr 
2006 zahlreiche nachhaltige Ideen und Projekte 
aus den Bereichen Natur, Ökologie, Kunst und 
Kultur rund um den Flughafen. Das Land finan-
ziert die Stiftung mit Geldern aus der Dividende, 
die die Fraport AG an den Anteilseigner Land 
ausschüttet. Die Stiftung kann deshalb wichtige 
Beiträge leisten, einen Ausgleich für die vom Flug-
hafen ausgehenden Belastungen zu schaffen.

Volker Bouffier
Hessischer Ministerpräsident
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Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren,

verantwortungsvoller Umgang mit natürlichen 
Ressourcen und eine vorausschauende Lebens-
führung sind Aufgaben, die der Einzelne, ob 
Privatperson, Mitarbeiter, Unternehmer, ob jung 
oder alt, wahrnehmen muss. Jeder hat die 
Aufgabe, sich für die Belange unserer globalen 
Gemeinschaft zu interessieren und in seinem 
Umfeld für kluges Handeln einzusetzen. 
In meiner Funktion als Beiratsvorsitzende der 
Stiftung Flughafen, aber auch als Vorsitzende 
einer Bildungsstiftung sowie vor allem als Präsi-
dentin von Senckenberg – der Gesellschaft für 
Naturforschung – liegt mir neben den gesell-
schafts- und bildungspolitischen Aufgaben 
insbesondere die Wertschätzung der Natur sehr 
am Herzen.

Unser heutiges Tun bestimmt die Welt nach
folgender Generationen. Deshalb gilt: zum 
globalen Denken gehört lokales Handeln. 
Darauf weist auch der Name der Stiftung mit 
dem Zusatz „für die Region“. Es geht um die 
Menschen in unserer Region, im Ballungszent-
rum Frankfurt, mit all seinen Möglichkeiten aber 
auch Belastungen. Es geht auch darum, Räume 
zu schaffen, in denen sich Menschen aller Alters-
gruppen und Nationalitäten begegnen können, 
ihre Heimat entdecken und Natur erleben und 
genießen können. Bewusstsein schaffen,  
Gemeinschaft wertschätzen, Wurzeln begreifen.

Das Engagement der Stiftung Flughafen ermög-
licht die Umsetzung nachhaltiger Projekte für die 
Bürgerinnen und Bürger im Umland des Flugha-
fens Frankfurt/Main. Vieles konnte die Stiftung 
bisher in der Region erreichen. 

Bringen Sie weitere Ideen ein, wir kümmern uns 
um die Realisierung.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und der 
Region Rhein-Main eine viel versprechende 
Zukunft!

Dr. h.c. Beate Heraeus
Vorsitzende des Beirates der Stiftung Flughafen 
Frankfurt/Main für die Region
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Die Stiftung

Selbstverständnis
Für die Region Frankfurt/Rhein-Main, das Land 
Hessen und weit darüber hinaus hat der Aus-
bau des Flughafens eine überragende wirt-
schaftliche und strukturpolitische Bedeutung.  
Er führt aber auch zu weiteren Belastungen der 
Region insbesondere durch Lärm. Deshalb hat 
das Land Hessen eine Reihe von begleitenden 
Maßnahmen angeregt und unterstützt, die die 
Verträglichkeit des Ausbaus mit den Interessen 
der Bürgerinnen und Bürger in der Region 
fördern. Die Erhöhung der Lebensqualität, der 
Attraktivität der Region und das Gemeinwohl 
im Umland des Flughafens stehen dabei im 
Vordergrund. Neben anderen Maßnahmen, die 
auf dem Ergebnis der dem Ausbau des Flugha-
fens vorangegangenen Mediation fußen, soll 
auch die Arbeit der Stiftung diesem Zweck als 
vertrauensfördernde Maßnahme dienen.

Die Stiftung Flughafen Frankfurt/Main für die 
Region sieht sich als Stiftung des Landes Hes-
sen daher in der Verantwortung, zur Verträg-
lichkeit des Ausbaus des Frankfurter Flughafens 
mit den Interessen der Bürger und Bürgerinnen 
der Region beizutragen. Mit einem Vermögen 
von zur Zeit rund 15 Mio € und einem jährlichen 
Fördervolumen von ca. 1 Mio € werden als 
Ausgleich für die vom Flughafen ausgehenden 
Belastungen, Maßnahmen für die Bürgerinnen 
und Bürger zum Erhalt und zur Erhöhung der 
Lebensqualität im Umfeld des Flughafens in 
den Bereichen Umwelt und Naturschutz, 
­Soziales sowie Kultur und Freizeit finanziert. 
Dabei will die Stiftung sowohl als Förderstiftung 
als auch als operative Stiftung mit eigenen 
Projekten tätig werden. 

Förderprofil 
Die Stiftung Flughafen Frankfurt/Main hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, die Attraktivität der 
Region durch Erhöhung der Lebensqualität zu 
steigern. Damit setzt das Land Hessen ein 
vertrauensförderndes Zeichen, das die  
Verträglichkeit des wirtschaftlich wichtigen 
Flughafen-Ausbaus mit den Interessen der  
Bürgerinnen und Bürger sichert. 

Schwerpunkte in den Förderbereichen:

Sie haben ein Projekt und möchten mehr 
über unsere Förderkriterien erfahren? 
Sprechen Sie uns an oder informieren  
Sie sich online auf unsere Website:

www.stiftung-flughafen-frankfurt.de

Natur:	 Biodiversität

Kultur:	� Erhalt des Gedächtnisses und der  

Schätze der Region

Soziales:	� Beförderung der sozialen  

Lebenswirklichkeit
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Interview

Redaktion: Seit Frühjahr 2012 sind Sie Ge-
schäftsführerin der Stiftung Flughafen Frank-
furt/Main. Was ist seitdem passiert?

Jutta Nothacker: Auf jeden Fall ist die Zeit 
schnell vorbei gegangen. Ich habe im März 
2012 die Geschäftsführung bei der Stiftung 
übernommen, meine Assistentin Frau Milden-
berger ist im Mai dazugekommen. Außerdem 
ist die Stiftung von Dietzenbach hier nach 
Kelsterbach ins Umwelthaus umgezogen. Wir 
haben das Jahr dann genutzt, um uns einzuar-
beiten und die Stiftung auf eine neue, moderne 
Basis zu stellen. Das fing an mit der Erneuerung 
der Website, mit der wir seit Kurzem online 
sind. Außerdem sind wir jetzt auch in den 
Sozialen Medien, auf Facebook, Google+ und 
Twitter. Das betrifft aber auch zum Beispiel das 
Magazin oder andere Publikationen, die wir 
realisiert haben. Es gab und gibt viel zu tun.

Redaktion: Welche Fähigkeiten muss man als 
Stiftungsgeschäftsführerin mitbringen?

Jutta Nothacker: Also, was schließlich der 
Grund für die Entscheidung für mich war, das 
müssen Sie die Entscheider fragen. Ich denke 
aber, dass meine Erfahrung ein wichtiges 
Argument war. Ich habe inklusive meines 
Studiums insgesamt 17 Jahre bei der Deut-
schen Bundesbank gearbeitet, war Bürgermeis-
terin in Glashütten und Erste Beigeordnete im 
Rheingau-Taunus-Kreis. Aufgrund meiner 
Tätigkeiten kenne ich die Region sehr gut und 
bin gut vernetzt. Beides ist für mich jetzt von 
großem Vorteil.

Redaktion: Gibt es Lieblingsprojekte für Sie?

Jutta Nothacker: Nein, definitiv nicht. Ich 
schätze die Vielseitigkeit unserer Projekte und 
wirklich jedes hat seinen Reiz. Die Stiftungsgre-
mien entscheiden, welche Projekte gefördert 
werden, Frau Mildenberger und ich haben dann 
die Aufgabe, die Realisierung der Förderung 
und Begleitung der Projekte vorzunehmen.

Redaktion: Wie kann man sich am besten über 
die Stiftung informieren?

Jutta Nothacker: Nun, es gibt auf jeden Fall 
immer aktuelle Informationen auf der Website 
der Stiftung (www.stiftung-flughafen-frankfurt.de). 
Darüber hinaus arbeiten wir aber auch mit 
gedruckten Informationen. Zum Beispiel mit 
dem MAGAZIN der Stiftung, in dem dieses 
Interview auch erscheinen wird. Und mit einem 
Stiftungs-Flyer, der an den Projektorten präsent 
ist. 
 
Redaktion: Vielen Dank, Frau Nothacker.  
Wir wünschen weiterhin viel Erfolg.

Jutta Nothacker
Geschäftsführerin der Stiftung
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Neue Website
Der Anspruch war groß, die Anforderungen für 
den neuen Webauftritt der Stiftung Flughafen 
Frankfurt waren vielfältig: Überall und 
jederzeit verfügbar, dazu in neuem 
Design, klar und frisch. Und informa-
tiv, bitte. Leicht zu finden und mit 
intuitiver Navigation. Und natürlich 
in den sozialen Netzen aktiv. 
Das erklärte Ziel war es, allen inter-
essierten Kreisen ein umfassendes 
Bild der Arbeit der Stiftung medienge-
recht zu vermitteln und die Förderprojekte 
klar strukturiert und auf den Punkt gebracht zu 
präsentieren. 
Und so gliedert sich die neue www.stiftung-
flughafen-frankfurt.de in die Menüs START, 
STIFTUNG, PROJEKTE und AKTUELLES und 

eine Sidebar, mit den wichtigsten Informationen 
im direkten Zugriff. 

Ein wichtiges Kernstück der Site ist die 
Darstellung der von der Stiftung Flug-

hafen Frankfurt geförderten Projek-
te. Sie sind auf verschiedene Weise 
abrufbar. Ein Weg führt über die 
Karte des Fördergebiets. Erleben 
Sie mit Mouse-Over Funktion eine 

spielerische und gleichzeitig infor-
mative Darstellung der Standorte und 

Inhalte der Projekte. Das Stadtgebiet 
Frankfurt ist in einer speziellen Grafik noch 
einmal detailliert dargestellt. 
Oder Sie browsen direkt durch die Projekte. 
Rufen Sie dafür eines auf und folgen Sie den 
Pfeilen nach links oder rechts. Für jedes Projekt 

Starke Präsenz im Web
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ist die direkte Anbindung an die Sozialen Netze 
realisiert.
Und auch über abgeschlossene Projekte der 
Stiftung Flughafen Frankfurt kann man sich auf 
der neuen Website eingehend und komfortabel 
informieren. Sie alle sind im Archiv aufgelistet.
In der Sidebar und auch im Footer am unteren 
Ende der Seiten sind die direkten Zugänge zu 
den Sozialen Netzen – zu Facebook, Google+, 
Twitter und XING, zu finden. Auf jeder Seite sind 
im Footer für einen schnellen und direkten 
Zugriff die Ansprechpartner und die aktuellen 
Projekte dargestellt.
Der Anspruch auf Aktualität macht Websites zu 
dynamischen Gebilden. Daher ist die virtuelle 

Darstellung der Stiftung als Prozess ausgerich-
tet – eine sich weiterentwickelnde Plattform, die 
es regelmäßig zu besuchen gilt, weil immer 
wieder neue Informationen einladen. 
Auch Suchmaschinen gehen nach diesem 
Prinzip vor: Wo gibt es etwas Neues? Wer im 
Web im Gespräch ist, ist in den Suchmaschinen 
vorne dran. Auch das war und ist ein Ziel für 
den Webauftritt der Stiftung Flughafen Frank-
furt/Main.
Wir laden Sie herzlich ein, die Website zu besu-
chen, zu erleben und die vielen Informationen, 
die sie bietet zu erfahren. 

9



Projektübersicht

Karte des Fördergebiets mit Darstellung der geförderten Projekte. Das Stadtgebiet Frankfurt ist 
wegen der Übersichtlichkeit vergrößert dargestellt. Die Nummern der Anträge entsprechen dem 
Zeitpunkt der Antragstellung und stellen keine Hierarchisierung dar.
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Aus Sicht der Stiftung sind solche Projekte förderungswürdig, die 
einen zusätzlichen Nutzen für die Bürgerinnen und Bürger der 
Region haben und die ohne Förderung durch die Stiftung nicht 
realisiert werden können. Die Förderung beschränkt sich auf das 
engere Umland des Flughafens Frankfurt/Main. 
Ausschlaggebend für die Entscheidung sind allein Qualität und 
Thema der Projekte. Gefördert werden Projekte, die neue und 
innovative Vorstellungen realisieren, die über das eigene Projekt 
hinaus eine Vorbildwirkung haben und im Fördergebiet nachhaltig 
wirken. 

Projekt 53: Frankfurter Übergangs­
projekt Kindergarten-Grundschule
Mit dem Projekt sollen gezielte Hilfen und Unterstützungen für 
Kinder mit erhöhtem sozialen und schulischem Risiko in der 
Übergangssituation Kindergarten / Grundschule durchgeführt, 
ausgewertet und verstetigt werden. Das Projekt besteht aus 
sieben Bausteinen.
Das Projekt befindet sich in der Umsetzungsphase. Die Stiftung 
Flughafen Frankfurt/Main für die Region bezuschusst dieses 
Projekt mit insgesamt 63.636 €.

Projekt 55: Äppelnetz
Das Projekt soll sich gezielt an Menschen richten und diese unter-

stützen, die Obstwiesen bewirtschaften oder in Zukunft bewirt-

schaften wollen. Das MainÄppelhaus Lohrberg Streuobstzentrum 

e.V. will sich als dauerhafte Anlaufstelle und Kompetenzzentrum 

für alle Fragen und Hilfestellungen rund um die Bewirtschaftung 

der Obstwiesen qualifizieren und zur Verfügung stellen. Für das 

Projekt wurden 80.000 € genehmigt.

Aktuelle Projekte

Scannen Sie diesen Code mit einem 

QR-Code Reader von Ihrem Smart-

phone oder Tablet aus, um direkt zum 

Projektarchiv zu gelangen.
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Projekt 56: Besucher- und Informations
zentrum Kühkopfinsel
Das Naturschutzgebiet Kühkopfinsel/Knoblochsaue ist eine der 

wenigen noch weitgehend intakten Auenlandschaften am gesam-

ten Rhein. Seine Einzigartigkeit und sein Artenreichtum macht es 

zu einem Juwel „Mitten im Fluss“, zu einer echten Schatzinsel, die 

auch Teil des europäischen Netzwerkes Natura 2000 ist. Und das 

mitten in einem der dichtbesiedeltsten Gebiete Deutschlands. Das 

Projekt wird mit 190.000 € bezuschusst.

Projekt 57: Zentrum „Memorial“ für 
junge engagierte Menschen 
Am historischen Ort der ehemaligen KZ Außenstelle Walldorf soll 

für junge Menschen ein Zentrum geschaffen werden, in dem 

ganzjährig Projekte, Seminare und Veranstaltungen durchgeführt 

werden können. Dort werden Jugendliche und junge Erwachsene 

die Gelegenheit haben, zu Fragen der Diskriminierung von Min-

derheiten, Menschenrechte, Menschenwürde, Respekt und Zivil-

courage gemeinsam zu arbeiten und zu diskutieren. Das Projekt 

wird mit 255.000 € gefördert.

Projekt 59: Die Bildung-Kickt gGmbH
22 Kinder und Jugendliche aus Frankfurt und dem Main-Taunus-

Kreis erhalten Sport- und Bildungsstipendien. Die Jugend-Fußball-

Akademie fördert talentierte Fußballer, deren schwierige Lebens-

verhältnisse einer erfolgreichen Sport- und Schulkarriere im Wege 

stehen. Die Bildung-Kickt gGmbH will Kindern bessere Bildungs-

chancen geben. Das Projekt wird mit 48.000 € gefördert.

Aktuelle Projekte
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Projekt 60: Gemeinsam Natur erleben – 
interkultureller Austausch4 in Frankfurt
Mit diesem Projekt soll vorrangig für Frauen mit Zuwanderungs-

hintergrund der Zugang zu den naturbezogenen Häusern erleich-

tert und somit die kulturelle Teilhabe gefördert werden. Es soll 

damit ein Beitrag zur Integration und zur Stärkung des gesell-

schaftlichen Miteinanders geleistet werden.

Das Projekt befindet sich in der Planung. Die Stiftung Flughafen 

Frankfurt/Main für die Region fördert das Projekt mit 264.000 €.

Projekt 61: InteRaktiv – Sport verbindet 
die Region
„Interaktiv macht dich JOBfit“ lautet das Motto in den kommen-

den Jahren, in denen das erfolgreiche Projekt JOBfit 2.0 des 

Kreises Offenbach auf die Rhein-Main-Region ausgeweitet wird. 

Angesiedelt ist das Projekt im Bereich der Sportförderung des 

Kreises Offenbach. Die Stiftung Flughafen Frankfurt/Main für die 

Region bezuschusst das Projekt mit 80.000 €.

Projekt 62: Ehrenamtliche 
Einzelvormundschaft
Der Kinderschutzbund Bezirksverband Frankfurt e.V. will durch 

dieses Projekt ehrenamtliche Einzelvormünder gewinnen, schulen 

und begleiten. Das Projekt will die persönliche Betreuung von 

minderjährigen Mündeln sicherstellen und die ehrenamtlichen 

Vormünder für diese schwierige und verantwortungsvolle Aufgabe 

ausreichend qualifizieren. Das Projekt wird mit 36.000 € bezu-

schusst.
© DKSB

Aktuelle Projekte
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Projekt 63: Social Business Women – 
berufliche Perspektiven gestalten, 
weibliche Potenziale stärken
Der Social Business Women e.V. verfolgt das Ziel, die Erwerbsfä-

higkeit von jährlich 350 Frauen in der Förderregion der Stiftung 

Flughafen zu verbessern. Diese Frauen werden unterstützt, neue 

Wege zur Anstellung bzw. zur Gründung zu gehen. Darüber hinaus 

besteht die Möglichkeit der Gründungsunterstützung für tragfähi-

ge Geschäftsideen durch Mikrokredite bis zu je 10.000 €.

Das Projekt wird mit 45.000 € bezuschusst.

Projekt 64: Wiederansiedlung von 
Makroinvertebraten in Fließgewässern 
des Rhein-Main-Gebietes
In diesem Pilotprojekt soll erstmals versucht werden, zahlreiche 

Makroinvertebraten in ausgewählten Gewässern des Rhein-Main-

Gebietes wiederanzusiedeln. Eine erfolgreiche Wiederansiedlung 

würde den „guten ökologischen Zustand“ wiederherstellen und 

somit erheblich zur politischen und gesellschaftlichen Akzeptanz 

der z.T. kostspieligen Renaturierungsmaßnahmen in Politik und 

Bevölkerung beitragen. Für das Projekt sind 188.000 € bewilligt.

Projekt 65: frühstart – Deutsch und 
interkulturelle Bildung im Kindergarten
Das Projekt soll einen wichtigen Beitrag zur Bildung und Integra­

tion in Hessen leisten. Durch die Verknüpfung der Sprachförde­

rung mit den Bausteinen interkulturelle Bildung, intensive Eltern­

arbeit und Vernetzung der Akteure vor Ort sollen Kinder im 

Kindergarten erfolgreich und nachhaltig gefördert werden.  

So sollen ihre Integration und ihr Schulerfolg gefördert werden. 

Die Stiftung Flughafen unterstützt das Projekt mit 134.382 €.

Aktuelle Projekte
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Projekt 66: Bildungssafari Zoo Frankfurt
Mit einem professionell geführten Ehrenamtsengagement und 

innovativen Lern-Mobilen soll der Zoo-Besuch zu einer interakti-

ven Bildungssafari aufgewertet werden, die alle Sinne anspricht.

Von dem Vorhaben sollen insbesondere die Menschen aus der 

Region Rhein-Main profitieren (Zielgruppen-Basis: 900.000 Zoo-

Besucher / Jahr) unabhängig von ihrer Herkunft und ihres Alters.

Für das Projekt wurden 80.000 € genehmigt.

Projekt 67: Frankfurt wagt Wildnis
In Frankfurt entstehen Vegetationseinheiten mit „Wildnischarak-

ter“, die der Naherholung dienen und in denen natürliche Sukzes-

sionsprozesse beobachtet und erlebt werden können. Auf diesen 

urbanen „Wildnisflächen“ soll Umweltbildung stattfinden. Das 

Projekt soll durch eine ökologische und sozialwissenschaftliche 

Forschung begleitet werden.

Die Stiftung Flughafen unterstützt dieses Projekt mit 153.620€.

Projekt 68: waldGlasweg
Es wurde das Projekt „waldGLASweg“ am Limes entwickelt, 

welches auf sieben Stationen mit Hilfe des Werkstoffes Glas und 

mit künstlerisch eingebundenen Texten die Glasgeschichte des 

Taunus erkennbar machen soll. Die einzelnen Stationen sollen 

durch ihre ungewöhnliche Gestaltung Aufmerksamkeit und Inter-

esse wecken.

Die Stiftung Flughafen fördert dieses Projekt mit 14.000 €.

Aktuelle Projekte

15



Abgeschlossene Projekte

Projekt 58: Informationszentrum Flughafen und Region  
im Umwelt- und Nachbarschaftshaus
Die Umwelthaus gGmbH hat am Standort Kelsterbach ein Informationszentrum zur Darstellung der 

Auswirkungen des Flughafens auf die Region errichtet.

Folgende Ziele sollen mit dem Konzept verfolgt werden: Das Informationszentrum soll

• �der Mittelpunkt der neutralen und transparenten Information über den Flughafen und die von  

ihm betroffenen Region werden,

• �die Aufgabe, die Besucher an ihrem aktuellen Wissensstand abzuholen und zu informieren 

übernehmen,

• �neben den negativen auch die positiven Auswirkungen des Flughafens darstellen,

• �durch ein vielfältiges Themenangebot Einblicke in politische Prozesse, wirtschaftliche Verkettungen, 

Konflikterkennung und -lösungen, Natur & Umwelt sowie in die Rolle der Zivilgesellschaft geben,

• �die komplexen Zusammenhänge unserer Gesellschaft dem Besucher veranschaulichen und bei-

spielhaft näher bringen und

• �zur vertrauensvollen Informationsinstanz der Region werden.

Die Eröffnung hat am 12. April 2013 stattgefunden. Die Stiftung Flughafen Frankfurt/Main für die 

Region bezuschusst das Projekt mit 290.000 €.
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Projekt 34: Umstellung der Elefantenpflege von direktem  
auf sogenannten „geschützten Kontakt“
Die von Opel Hessische Zoostiftung hat mit diesem Projekt im Rahmen des Umbaus der Elefantenanlage 

ein grundlegend neues Konzept der Elefanten-Pflege im Opel-Zoo eingeführt. Die neuesten Erkenntnisse 

über die Elefantenpflege sollen aus verschiedenen Quellen zusammengeführt werden und eine ganz 

neue Qualität erhalten. Die tierpflegerischen und tiermedizinisch notwendigen Handhabungen werden 

dadurch nicht nur verbessert, sondern auch zum Teil erst ermöglicht.

Die Neuplanung wird die Belange der Tiere im Bezug auf pflegerische und tiermedizinische Maßnah-

men genauso berücksichtigen wie die Ansprüche der Elefanten, die sich aus ihrem artenspezifischen 

Verhaltensrepertoire herleiten. Für diese Umstellung in der tierpflegerischen Handhabung sind infra-

strukturelle Einrichtungen, sogenannte „Protected Contact“-Wände zu erstellen, an denen die Elefan-

ten ausgebildet und trainiert werden, ohne dass das Personal gefährdet wird. Eine weitere Neuerung 

wird der Sandboden innerhalb des Elefantenhauses sein.

Als dritte Neuerung werden die Kronberger Elefanten in Zukunft fast ausschließlich in Herdensituation 

gehalten, was ihrem natürlichen Sozialgefüge entspricht; die mehr als 15-stündige Ankettung der Tiere 

pro Tag in Einzelboxen wird nicht mehr notwendig sein. Die Haltung in Herdensituation wird ermöglicht 

durch eine reich strukturierte Außenanlage, die mit dem Innern des Hauses durch zwei Eingangstore 

verbunden ist. Diese bauliche Vorkehrung ermöglicht einen Rundlauf, sodass rangniedrigere Tiere den 

ranghöheren ausweichen können.

Die Eröffnung hat am 30. August 2013 stattgefunden. Für das Projekt hat die Stiftung einen Zuschuss 

von insgesamt 337.608 € gewährt. 
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Projekte 39 und 40: Social Business Women Fond 
Das Projekt Social Business Women hat die Förderung von Existenzgründerinnen in der Region zum 

Ziel. Ideengeber und Vorreiter des Konzeptes ist der Wirtschaftsprofessor und Friedensnobelpreisträ-

ger Muhammad Yunus. Er formulierte sieben tragende Prinzipien des Social Business:

• �Das Unternehmensziel ist die Verminderung oder Beseitigung von Armut und / oder eines anderen 

gesellschaftlichen Problems (Bildung, Gesundheit, Zugang zu Technologien oder Umweltschutz). 

Nicht Gewinnmaximierung!

• �Die Unternehmensführung sollte finanziell und ökonomisch nachhaltig sein.

• �Investoren erhalten nur Investitionen zurück und bringen sich unternehmerisch ein, um sich voll  

auf das soziale Ziel konzentrieren zu können.

• �Der Gewinn bleibt im Unternehmen und wird für das innere Wachstum verwendet.

• �Ökologische Nachhaltigkeit wird angestrebt.

• �Mitarbeiter werden gemäß Marktniveau bezahlt, aber unter besseren Arbeitsbedingungen  

als allgemein vorherrschend.

• �Mach es mit Freude!

Der Verein Berufswege für Frauen e.V. hat begonnen, den Social Business Gedanken in der Rhein-

Main-Region in dem Projekt umzusetzen. Hierfür ist ein Fond aufgesetzt worden, in den Privatpersonen 

und Unternehmen Kapital einzahlen. Aus dem Fond erhalten Existenzgründerinnen Kredite zur Finan-

zierung des Startkapitals Der Verein erhielt für das Projekt insgesamt 143.000 Euro.
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Projekt 47: Kinderuniversität Darmstadt 
Der Verein Forum Beruf, Karriere, Zukunft e.V. hat mit der Kinderuniversität Darmstadt ein neues, 

zusätzliches, innovatives und integratives Angebot im Raum Darmstadt-Dieburg ermöglicht. Es gab 

Vorlesungen für Kinder und Jugendliche zu Themen aus unterschiedlichen Fächern und Fachgebieten 

sowie ein mehrtägiges Sommercamp.

Es geht um Angebote, die den Kopf anregen, Aha- und Erfolgserlebnisse vermitteln, die ohne Leis-

tungsdruck in einer Gemeinschaft außerhalb der eigenen Schulklasse in den Heimatregion der Kinder 

erlebt werden können und die abseits von PC, Spielkonsole und Fernseher ein inhaltlich anregendes 

sowie ein aufbauendes positives soziales Erlebnis darstellen und einen zusätzlichen Nutzen bieten für 

die Eltern und Kinder in der Region.

Das Interesse an Wissen, am Wissenserwerb und den Forschungsdrang von Kindern zu fördern sowie 

Gelegenheiten für Erfolgserlebnisse zu schaffen, sind Ziele der Kinderuniversität. Weiterhin möchte der 

Antragsteller mit diesem Projekt auch dazu beitragen, dem Fachkräfte- und Akademikermangel entge-

genzuwirken.

Weiterhin wird mit der Kinderuniversität ein kinderfreundliches praxisorientiertes und integratives För-

derungsangebot in der Heimatregion der Kinder geschaffen, welches im Fördergebiet nachhaltig wirkt.

Der Verein erhielt für das Projekt insgesamt 136.287,96 Euro.
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Kontakt 

Stiftung Flughafen  

Frankfurt/Main für die Region

Rüsselsheimer Straße 100
65451 Kelsterbach

Tel.: (06107) 988 68-23
Fax: (06107) 988 68-25

info@stiftung-flughafen-frankfurt.de
www.stiftung-flughafen-frankfurt.de Ko
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